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Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss Aachener Stadtbetrieb nimmt den Bericht über das 4. Quartal 2022 der 

eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Aachener Stadtbetrieb zur Kenntnis.
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Klimarelevanz
Bedeutung der Maßnahme für den Klimaschutz/Bedeutung der Maßnahme für die 
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)
Zur Relevanz der Maßnahme für den Klimaschutz

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

x

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel groß nicht ermittelbar

Zur Relevanz der Maßnahme für die Klimafolgenanpassung

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

x

Größenordnung der Effekte

Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO2-Einsparung durch die Maßnahme ist (bei positiven Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 t bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr  (über 1% des jährl. Einsparziels)

Die Erhöhung der CO2-Emissionen durch die Maßnahme ist (bei negativen Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr (über 1% des jährl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusätzlich entstehenden CO2-Emissionen erfolgt:

 vollständig

 überwiegend (50% - 99%)

 teilweise (1% - 49 %)
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nicht

nicht bekannt
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Erläuterungen:

1. Einleitung

Nach § 16 der Betriebssatzung des Aachener Stadtbetriebes hat die Betriebsleitung die 

Oberbürgermeisterin, die Stadtkämmerin sowie den Betriebsausschuss vierteljährlich über die 

Entwicklung der Erträge und Aufwendungen sowie über die Abwicklung des Vermögensplans zu 

unterrichten. Nach § 7 Abs. 3 der Betriebssatzung sind zudem der Stadtkämmerin alle sonstigen 

finanzwirtschaftlichen Auskünfte zu erteilen.

Die Gegenüberstellung der Plan- und Ist-Werte des vierten Quartals 2022, die kumulierten Erträge, 

Aufwendungen und Investitionen des vierten Quartals 2022 sowie ein Forecast für das Jahr 2022 

erfolgt in einer tabellarischen Aufstellung. Zur näheren Erläuterung der Ist-Werte und Plan-

Abweichungen wird in diesem Bericht auf die wesentlichen Positionen eingegangen.

2. Erträge 4. Quartal 2022

 Erläuterungen zur Ertragsentwicklung im 4. Quartal 2022 

 Umsatzerlöse (ohne Betriebskostenzuschuss)

Gemessen an der Planvorgabe konnte bis zum Ende des vierten Quartals 2022 der 

erwartete Umsatzerlös übertroffen werden. Der kumulierte Ist-Wert des Quartals fällt um 

755 T€ höher aus als der kalkulierte Planwert. Im Vergleich zum vierten Quartal des 

Vorjahres ist der Wert für den Umsatzerlös allerdings um 319 T€ gesunken. Der größte 

Anteil der Umsatzerlöse betrifft die Erlöse aus dem Verkauf von Altpapier. Diese betragen 

zum Ende des vierten Quartals 2.434 T€. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum ist der 

durchschnittliche Preis pro Tonne Altpapier um ca. 47 € gestiegen, was einer Steigerung 

von 17 % entspricht. Eine weitere relevante Position sind die Erlöse der Dualen Systeme 

Deutschland. Da die Vertragsverhandlungen für das Jahr 2022 bis ins Jahr 2023 

andauern, konnten bis zum Ende des vierten Quartals noch keine Erlöse von den Dualen 

Systemen Deutschland verbucht werden. Daraus ergibt sich die negative Abweichung 

zum Vorjahreswert, trotz gestiegener Papierpreise.

Weitere relevante Posten der kumulierten Umsatzerlöse sind die Erlöse aus dem Bereich 

Garten- und Landschaftsbau mit 776 T€, die Erlöse für Straßenreinigung und Winterdienst 

(343 T€) sowie die Erlöse aus der Straßenunterhaltung (386 T€). Im Bereich Garten- und 

Landschaftsbau sind die Erlöse im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Diese Erlöse 

stammen hauptsächlich aus der Baumpflanzung und -pflege für andere Fachbereiche.
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Die Umsatzerlöse des vierten Quartals belaufen sich auf 1.257 T€. Im Vergleich zum 

Vorjahreswert fallen die Umsatzerlöse etwas geringer aus. Die Erlöse aus dem Verkauf 

von Altpapier belaufen sich in diesem Zeitraum auf nur 352 T€. Dies ist der niedrigste 

Quartalswert für das Jahr 2022. Ab Oktober 2022 fallen die Verkaufspreise für die Tonne 

Altpapier stark. Die Entwicklung wird in erster Linie auf eine Kombination aus relativ 

hohen Lagerbeständen und einer reduzierten Nachfrage aufgrund von Produktionsstopps 

in zahlreichen Papierfabriken zurückgeführt. Der Preis von Dezember fällt im Vergleich 

zum Spitzenpreis 2022 um 186 € geringer aus.

Aus heutiger Sicht wird der Planwert des Geschäftsjahres 2022 deutlich überschritten 

werden. Es wird mit einer Mehreinnahme von 1.555 T€ zum Ende des Jahres gerechnet.

 Sonstige betriebliche Erträge
Bis zum Ende des vierten Quartals wurde der Planwert der kumulierten sonstigen 

betrieblichen Erträge nicht erreicht. Der Planwert konnte lediglich zu 42 % ausgeschöpft 

werden. Dies ist darin begründet, dass Fördergelder für alternative Antriebstechniken bei 

Fahrzeugen sowie Zuschüsse im Bereich Friedhofswesen noch nicht verbucht werden 

konnten. Zum jetzigen Zeitpunkt liegen die sonstigen betrieblichen Erträge 701 T€ unter 

dem Vorjahreswert. 

Der Ist-Wert des vierten Quartals beläuft sich auf 220 T€. Der Quartalswert des Vorjahres 

beläuft sich auf 815 T€, wovon ein Großteil auf Zuschüsse aus dem Bereich Straßen- 

unterhaltung und die Auflösung von Sonderposten für Investitionszuschüsse entfällt. 

Zum Ende des Jahres wird aus derzeitiger Sicht aufgrund fehlender Zuschüsse mit einer 

Mindereinnahme von 666 T€ zum Planwert des Wirtschaftsplans gerechnet.

 Fazit
Insgesamt wurden die Planvorgaben der kumulierten Erträge zum Ende des vierten Quartals 

erreicht. Gemessen am Vorjahreszeitraum sind die Erträge um 1.020 T€ gefallen, was 

hauptsächlich durch die fehlenden Erlöse der Dualen Systeme Deutschland begründet ist. Aus 

heutiger Sicht ist davon auszugehen, dass die Erträge zum Ende des Jahres 2022 um 889 T€ 

höher ausfallen werden als geplant. Durch das interne Berichtswesen wird die Entwicklung der 

Erträge permanent verfolgt. 
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3. Aufwendungen 4. Quartal 2022 

 Materialaufwand

Der Planwert zum Ende des vierten Quartals für die kumulierten Aufwendungen für Roh-, 

Hilfs- und Betriebsstoffe wurde um 743 T€ überschritten. In dieser Position schlagen 

vornehmlich die Kosten für Kraftstoffe mit rund 1.649 T€ zu Buche, so dass die 

Entwicklung der Marktpreise hier wesentlichen Einfluss nimmt. 

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum sind die Ausgaben für die Kraft- und Betriebsstoffe 

aufgrund steigender Preise für den Dieselkraftstoff um 484 T€ gestiegen. Weitere größere 

Positionen sind die Aufwendungen für Werkstattmaterialien (463 T€) und Bau- und 

Schüttstoffe (320 T€). In fast allen Positionen der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe kann im 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum eine Steigerung der Aufwendungen verzeichnet werden.

Der Ist-Wert des vierten Quartals für die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe liegt bei 1.114 T€. 

In den letzten beiden Quartalen liegen die Aufwendungen erfahrungsgemäß höher als in 

den vorangegangenen Quartalen. Dies wurde im Planwert des Quartals berücksichtigt, 

dennoch kommt es aufgrund der Preisentwicklung zu einer Überschreitung des Planwerts 

von 123 T€.

Die kumulierten Aufwendungen der bezogenen Fremdleistungen (16.778 T€) beruhen 

hauptsächlich auf den Gebühren für die thermische Abfallverwertung, welche sich zum 

Ende des vierten Quartals auf ca. 10.188 T€ belaufen. Im Vergleich zum Vorjahr sind die 

Kosten für die Abfallentsorgung und -verwertung um 1.249 T€ gesunken, was vornehmlich 

an der deutlich geringeren Abfallgrundgebühr liegt. Weitere relevante Positionen sind 

Reparaturaufträge an KFZ-Fachwerkstätten (1.485 T€) und vergebene Fremdleistungen 

für die Straßenunterhaltung (2.431 T€). Bei den Fremdleistungen im Bereich Garten- und 

Landschaftsbau (1.257 T€) handelt es sich hauptsächlich um Baumpflegearbeiten und 

Pflegearbeiten auf Bolz- und Spielplätzen. Insgesamt wurde der Planwert des vierten 

Quartals für die kumulierten Fremdleistungen um 2.451 T€ unterschritten. Im Vergleich 

zum Vorjahreswert ist der Aufwand für die Fremdleistungen ebenfalls um 2.008 T€ 

gesunken. 

Der Quartalswert für die Fremdleistungen liegt bei 4.745 T€ und unterschreitet den 

Planwert um 1.485 T€. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum sind die Fremdleistungen um 

1.353 T€ gesunken. Erfahrungsgemäß ist der Aufwand für Fremdleistungen im vierten 

Quartal deutlich höher als in den vorigen Quartalen. Dies wurde im Planwert des Quartals 

berücksichtigt, dennoch wird der Planwert lediglich zu 76 % ausgeschöpft. 

Am Ende des vierten Quartals wird der Planwert für den kumulierten Materialaufwand um 

1.708 T€ unterschritten. Erfahrungsgemäß werden noch weitere Zahlungen für Fremd- 

leistungen erfolgen, dennoch ist aus heutiger Sicht zum Ende des Jahres von einer 

deutlichen Unterschreitung des Planwerts auszugehen.
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 Personalaufwand

Die Personalkosten des vierten Quartals 2022 kumuliert betragen insgesamt 41.265 T€ 

und liegen somit 1.852 T€ unter dem Planwert, was einer negativen Abweichung von 4 % 

entspricht. Diese Abweichung rührt unter anderem aus der noch fehlenden Verbuchung 

der leistungsorientierten Bezahlung, die erst im März des Folgejahres geschieht. Im 

Vergleich zum Vorjahreszeitraum ist zum jetzigen Zeitpunkt lediglich eine geringe 

Steigerung des Personalaufwands um 42 T€ zu verzeichnen. 

Berücksichtigt man die noch nicht verbuchten Positionen, wird sich der Personalaufwand 

zum Ende des Jahres auf ca. 43.056 T€ belaufen, was einer fast vollständigen 

Ausschöpfung des Planwerts entspricht.

 Abschreibungen

Der kumulierte Quartalswert von 5.635 T€ für die handelsrechtlichen Abschreibungen 

beruht auf einer Hochrechnung, da die Veränderungen des Anlagespiegels abschließend 

im Jahresabschluss gebucht werden und somit erst zu diesem Zeitpunkt die endgültigen 

Abschreibungsbeträge feststehen. Es ist davon auszugehen, dass der Planwert des 

Jahres 2022 überschritten wird.

 Zinsaufwand

Der Aufwand für Zinsen und Tilgung des Darlehens der Stadt Aachen an den Aachener 

Stadtbetrieb wird halbjährig gezahlt. Der Planwert des vierten Quartals ist somit 

vollständig ausgeschöpft. Die geringe Abweichung resultiert aus dem gerundeten 

Planwert.

 Sonstiger betrieblicher Aufwand

Der Planansatz des sonstigen betrieblichen Aufwands kumuliert wurde zum Ende des 

vierten Quartals 2022 um 1.496 T€ unterschritten, was einer Abweichung von 22 % 

entspricht. Hier werden noch weitere für 2022 buchungsrelevante Aufwendungen 

erwartet. Die signifikanten Positionen des sonstigen betrieblichen Aufwands sind die EDV-

Kosten (1.045 T€), die Miet- und Leasingkosten (816 T€) und Instandhaltung der 

Gebäude (505 T€). In allen Positionen ist eine Unterschreitung des Planwerts zu 

verzeichnen. Die EDV-Kosten unterschreiten den Planwert um 392 T€, was einer 

Ausschöpfung von lediglich 73 % entspricht. Der Grund dafür ist, dass IT-Projekte noch 

nicht vollumfänglich in 2022 abgeschlossen werden konnten. 

Eine weitere geringe Ausschöpfung des Planwerts besteht bei der Position Miet- und 

Leasingkosten mit einer Unterschreitung von 397 T€. Im Rahmen der 

Jahresabschlussarbeiten werden in dieser Position noch Rückstellungen verbucht, so 

dass sich die negative Abweichung etwas verringert. Bei der Betrachtung der Ist-Werte 

des vierten Quartals und der Planwerte fällt eine marginale Überschreitung des Planwerts 

für den sonstigen betrieblichen Aufwand auf. Der Planansatz für das vierte Quartal wurde 

um 15 T€ übertroffen. 
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Obwohl im Forecast weitere zu erwartende Zahlungen berücksichtigt worden sind, ist zum 

Ende des Jahres 2022 mit einer deutlichen Unterschreitung des Planwertes von 837 T€ 

zu rechnen, was einer Abweichung von 12 % entspricht. 

 Steueraufwendungen

Der kumulierte Aufwand für Steuern beträgt in 2022 bisher 82 T€ und liegt noch deutlich 

unter dem Vorjahreswert. Der maßgebliche Anteil der Steueraufwendungen liegt bei der 

Kraftfahrzeugsteuer (75 T€), die unterjährig zu verschiedenen Zeitpunkten anfällt. Es 

fehlen noch die Buchungen für Kapitalertragsteuer, Gewerbe- und Körperschaftsteuer. Die 

Erlöse der Dualen Systeme Deutschland sind maßgeblich für die Höhe der Steuern. Da 

zurzeit mit ähnlich hohen Erträgen wie im Jahr 2021 gerechnet werden kann, wird der 

Forecastwert den Planwert in dieser Position voraussichtlich überschreiten. 

 Fazit
Die kumulierten Gesamtaufwendungen liegen zum Ende des vierten Quartals 2022 bei 73.193 T€ 

und liegen somit 4.795 T€ unter dem Planwert des Jahres 2022. Die Ausschöpfung des Planwerts 

für die Gesamtaufwendungen liegt bisher bei 94 %. Sowohl in den Positionen Fremdleistungen als 

auch in der Position des sonstigen betrieblichen Aufwands wird der Planwert des Jahres deutlich 

unterschritten. Aus heutiger Sicht ist davon auszugehen, dass auch unter Berücksichtigung noch 

fehlender Buchungen der Wert des Wirtschaftsplans für die Aufwendungen gesamt zum 

Jahresende unterschritten wird. 

4. Vermögensplan 4. Quartal 2022 

Die Beschaffung von Vermögen unterliegt einer klaren Budget- und Freigabestruktur. Es werden 

ausschließlich Anschaffungen getätigt, die zur Aufgabenerfüllung oder als Ersatz für Anlagegüter, 

deren Reparatur nicht mehr wirtschaftlich ist, notwendig sind. Hierzu muss seitens der 

fachverantwortlichen Abteilung ein genehmigungsfähiger Investitionsantrag gestellt werden.

Die Position Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen bezeichnet hier tatsächliche 

Rechnungseingänge zum vierten Quartal 2022 für Anlagegüter. 

Im Laufe der ersten Quartale erfolgte eine Bündelung und Priorisierung der Investitionsmaßnahmen, 

welche anschließend formal auf den Weg gebracht wurden. Je nach Investitionsvolumen oder 

Spezifikation des Wirtschaftsguts kann der Prozess von Ausschreibung, Submission, Vergabe und 

Lieferung der Leistung mehrere Wochen und Monate bis über ein Jahr hinaus andauern. Somit ergibt 

sich eine zeitliche Verschiebung zwischen der Mittelanmeldung und dem tatsächlichen Mittelabruf. 
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Nach Ende des vierten Quartals beträgt die Investitionsquote lediglich 56 % (5.412 T€) und liegt unter 

der Quote des Vorjahreszeitraums. Demgegenüber stehen die Abschreibungen mit 5.635 T€ und die 

Einzahlungen aus Abgängen des Anlagevermögens, die am Ende des vierten Quartals 274 T€ 

betragen sowie investive Einzahlungen aus Zuschüssen über 110 T€. Somit ergibt sich im 

Vermögensplan am Ende des vierten Quartals ein positives Ergebnis von 107 T€.

Im vierten Quartal beläuft sich die Auszahlung für Investitionen auf 2.626 T€ und liegt damit ebenfalls 

deutlich unter dem Vergleichswert des Vorjahreszeitrums. 

Die geringe Ausschöpfung des Planwerts für die Investitionen ist vornehmlich in den langen 

Lieferfristen für Fahrzeuge und Maschinen begründet. Diese sind im Vergleich zum Vorjahr nochmals 

gestiegen.

5. Resümee und Ergebnis zum Ende des 4. Quartals

Die Entwicklung der Erträge des Aachener Stadtbetriebes nach Abschluss des vierten Quartals weicht 

deutlich von den Planerwartungen ab. Durch die positive Preisentwicklung des Altpapiers und den 

voraussichtlichen Abschluss der Vertragsverhandlungen mit den Dualen Systemen Deutschland 

werden die erwarteten Erträge zum Ende des Jahres den Planwert um 889 T€ überschreiten. Die 

Aufwendungen zum Ende des Jahres liegen voraussichtlich insgesamt bei 76.873 T€, was einer 

Unterschreitung des Planwerts von 1.115 T€ entspricht. Der gezahlte Betriebskostenzuschuss der 

Stadt Aachen beläuft sich bis zum Ende des vierten Quartals auf 72.217 T€ und beinhaltet zusätzlich 

einen Sonderzuschuss zum Ausgleich Corona bedingter Mehrausgaben im Jahr 2021 und einen 

Ausgleich für die geleistete Hilfe nach der Hochwasserkatastrophe im Juli 2021. Daraus ergibt sich im 

Forecast für das Jahr 2022 voraussichtlich ein positives Ergebnis von 1.395 T€. 
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Anlage/n:

4. Quartalsbericht 2022 Wertetabellen
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23.02.2023 Fr. Lind

Tel: 18220

Tats. Ist Wert des 

Quartals 

(vom 01.01. bis 

31.12.)

Geplantes Ist des 

Quartals Abweichung 

Plan zu Ist 

(absoluter Wert)

Forecast

 zum 31.12.

Ansatz WP

Abweichung 

Ansatz WP zu 

Forecast

Tats. Ist-Wert des 

Quartals 2021

(vom 01.01. bis 

31.12.)

Abweichung 

Ist 2022 zu 2021

(absoluter Wert)

1. Erfolgsplan

a. Erträge 5.151.450,36 5.162.700,00 -11.249,64 6.051.500,00 5.162.700,00 888.800,00 6.171.381,79 -1.019.931,43

Umsatzerlöse (ohne Bkz) 4.593.364,83 3.838.700,00 754.664,83 5.393.400,00 3.838.700,00 1.554.700,00 4.912.080,43 -318.715,60 

Zuweisungen

Aktivierte Eigenleistungen

Erträge aus Beteiligungen

Sonstige betriebliche Erträge 558.085,53 1.324.000,00 -765.914,47 658.100,00 1.324.000,00 -665.900,00 1.259.301,36 -701.215,83 

b. Aufwendungen 73.193.093,44 77.988.520,00 -4.795.426,56 76.873.300,00 77.988.520,00 -1.115.220,00 76.717.761,85 -3.524.668,41 

Materialaufwand 20.855.567,02 22.563.500,00 -1.707.932,98 21.885.500,00 22.563.500,00 -678.000,00 22.289.001,97 -1.433.434,95 

davon Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.077.619,11 3.334.200,00 743.419,11 4.127.600,00 3.334.200,00 793.400,00 3.503.499,77 574.119,34 

davon Fremdleistungen 16.777.947,91 19.229.300,00 -2.451.352,09 17.757.900,00 19.229.300,00 -1.471.400,00 18.785.502,20 -2.007.554,29 

Personalaufwand 41.264.996,19 43.117.000,00 -1.852.003,81 43.055.800,00 43.117.000,00 -61.200,00 41.223.271,23 41.724,96 

davon tariflich Beschäftigte 40.143.457,06 42.042.700,00 -1.899.242,94 41.934.300,00 42.042.700,00 -108.400,00 40.196.045,93 -52.588,87 

davon Beamte 1.121.539,13 1.074.300,00 47.239,13 1.121.500,00 1.074.300,00 47.200,00 1.027.225,30 94.313,83 

Abschreibungen 5.635.293,06 5.256.550,00 378.743,06 5.635.300,00 5.256.550,00 378.750,00 4.992.304,02 642.989,04 

Zinsaufwand 137.809,14 137.670,00 139,14 137.800,00 137.670,00 130,00 151.581,88 -13.772,74 

Sonstiger betrieblicher Aufwand 5.217.642,81 6.713.600,00 -1.495.957,19 5.877.100,00 6.713.600,00 -836.500,00 7.773.484,38 -2.555.841,57 

davon Versicherungen 415.648,21 475.400,00 -59.751,79 460.600,00 475.400,00 -14.800,00 471.882,95 -56.234,74 

davon Fortbildungs- und Reisekosten 305.337,09 398.800,00 -93.462,91 320.300,00 398.800,00 -78.500,00 224.241,60 81.095,49 

davon Öffentlichkeitsarbeit 143.567,33 162.400,00 -18.832,67 143.600,00 162.400,00 -18.800,00 119.599,91 23.967,42 

davon Instandhaltung der Gebäude 504.774,69 772.000,00 -267.225,31 654.800,00 772.000,00 -117.200,00 1.214.731,83 -709.957,14 

davon EDV-Kosten 1.044.770,43 1.436.700,00 -391.929,57 1.044.800,00 1.436.700,00 -391.900,00 1.131.404,35 -86.633,92 

davon Miet- und Leasingkosten 815.966,11 1.213.300,00 -397.333,89 935.300,00 1.213.300,00 -278.000,00 2.349.486,38 -1.533.520,27 

davon Verwaltungskostenbeitrag 1.091.500,00 1.091.500,00 0,00 1.091.500,00 1.091.500,00 0,00 1.056.400,00 35.100,00 

Steuern 81.785,22 200.200,00 -118.414,78 281.800,00 200.200,00 81.600,00 288.118,37 -206.333,15 

c. Jahresüberschuß / 

Jahresfehlbetrag

Jahresergebnis ohne Bkz -68.041.643,08 -72.825.820,00 4.784.176,92 -70.821.800,00 -72.825.820,00 2.004.020,00 -70.546.380,06 2.504.736,98 

Bkz * 72.216.900,00 71.966.600,00 250.300,00 72.216.900,00 71.966.600,00 250.300,00 71.105.560,00 1.111.340,00 

Jahresergebnis mit Bkz 4.175.256,92 -859.220,00 5.034.476,92 1.395.100,00 -859.220,00 2.254.320,00 559.179,94 3.616.076,98 

2. Vermögensplan

Abschreibungen 5.635.293,06 5.256.550,00 378.743,06 5.635.300,00 5.256.550,00 378.750,00 4.992.304,02 642.989,04 

Auszahlungen für Investitionen in das 

Anlagevermögen 5.411.732,33 9.665.900,00 -4.254.167,67 5.411.700,00 9.665.900,00 -4.254.200,00 10.518.992,16 -5.107.259,83 

Auszahlungen für die Tilgung 

von Darlehen der Stadt Aachen 500.000,00 500.000,00 0,00 500.000,00 500.000,00 0,00 500.000,00 0,00 

Einzahlungen aus der Aufnahme 

von Darlehen bei der Stadt Aachen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Einzahlungen aus Abgängen AV 273.856,11 200.000,00 73.856,11 273.900,00 200.000,00 73.900,00 283.213,83 -9.357,72 

investive Einzahlungen aus Zuschüssen 109.630,00 30.000,00 79.630,00 109.630,00 30.000,00 79.630,00 1.962.132,42 -1.852.502,42 

Saldo 107.046,84 -4.679.350,00 4.786.396,84 107.130,00 -4.679.350,00 4.786.480,00 -3.781.341,89 3.888.388,73 

Vergleich Erträge und Aufwendungen mit laufendem WP
Vergleich Erträge und 

Aufwendungen mit Vorjahr
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23.02.2023 Fr. Lind

Tel: 18220

Tats. Ist Wert des 

Quartals 

(vom 01.10. bis 

31.12.)

Geplantes Ist des 

Quartals Abweichung 

Plan zu Ist 

(absoluter Wert)

Ansatz WP Tats. Ist-Wert des 

Quartals 2021

(vom 01.10. bis 

31.12.)

Abweichung 

Ist 2022 zu 2021

(absoluter Wert)

1. Erfolgsplan

a. Erträge 1.477.216,10 1.468.700,00 8.516,10 5.162.700,00 2.224.295,58 -747.079,48

Umsatzerlöse (ohne Bkz) 1.257.438,44 1.203.900,00 53.538,44 3.838.700,00 1.409.462,53 -152.024,09 

Zuweisungen

Aktivierte Eigenleistungen

Erträge aus Beteiligungen

Sonstige betriebliche Erträge 219.777,66 264.800,00 -45.022,34 1.324.000,00 814.833,05 -595.055,39 

b. Aufwendungen 21.932.762,30 24.769.800,00 -2.837.037,70 77.988.520,00 23.469.384,26 -1.536.621,96 

Materialaufwand 5.858.666,72 7.220.900,00 -1.362.233,28 22.563.500,00 7.101.315,34 -1.242.648,62 

davon Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.113.799,02 990.600,00 123.199,02 3.334.200,00 1.003.754,98 110.044,04 

davon Fremdleistungen 4.744.867,70 6.230.300,00 -1.485.432,30 19.229.300,00 6.097.560,36 -1.352.692,66 

Personalaufwand 12.014.722,47 13.572.600,00 -1.557.877,53 43.117.000,00 12.025.184,75 -10.462,28 

davon tariflich Beschäftigte 11.797.363,32 13.234.400,00 -1.437.036,68 42.042.700,00 11.801.116,06 -3.752,74 

davon Beamte 217.359,15 338.200,00 -120.840,85 1.074.300,00 224.068,69 -6.709,54 

Abschreibungen 1.408.823,27 1.314.100,00 94.723,27 5.256.550,00 1.248.068,78 160.754,49 

Zinsaufwand 67.243,39 67.200,00 43,39 137.670,00 74.028,25 -6.784,86 

Sonstiger betrieblicher Aufwand 2.564.166,45 2.548.900,00 15.266,45 6.713.600,00 2.796.696,88 -232.530,43 

davon Versicherungen 310.358,75 346.300,00 -35.941,25 475.400,00 343.726,23 -33.367,48 

davon Fortbildungs- und Reisekosten 126.651,81 203.300,00 -76.648,19 398.800,00 114.337,93 12.313,88 

davon Öffentlichkeitsarbeit 22.293,96 54.500,00 -32.206,04 162.400,00 41.607,21 -19.313,25 

davon Instandhaltung der Gebäude 161.744,21 310.200,00 -148.455,79 772.000,00 631.371,29 -469.627,08 

davon EDV-Kosten 300.270,26 527.000,00 -226.729,74 1.436.700,00 415.411,63 -115.141,37 

davon Miet- und Leasingkosten 146.484,69 231.800,00 -85.315,31 1.213.300,00 527.821,96 -381.337,27 

davon Verwaltungskostenbeitrag 1.091.500,00 272.875,00 818.625,00 1.091.500,00 264.100,00 827.400,00 

Steuern 19.140,00 46.100,00 -26.960,00 200.200,00 224.090,26 -204.950,26 

c. Jahresüberschuß / Jahresfehlbetrag

Jahresergebnis ohne Bkz -20.455.546,20 -23.301.100,00 2.845.553,80 72.825.820,00 -21.245.088,68 789.542,48 

Bkz 18.230.650,00 17.991.650,00 239.000,00 71.966.600,00 17.718.275,00 512.375,00 

Jahresergebnis mit Bkz -2.224.896,20 -5.309.450,00 3.084.553,80 -859.220,00 -3.526.813,68 1.301.917,48 

2. Vermögensplan

Abschreibungen 1.408.823,27 1.314.100,00 94.723,27 5.256.550,00 1.248.068,78 160.754,49 

Auszahlungen für Investitionen in das 

Anlagevermögen 2.626.184,90 2.899.800,00 -273.615,10 9.665.900,00 3.166.982,31 -540.797,41 

Auszahlungen für die Tilgung 

von Darlehen der Stadt Aachen 250.000,00 250.000,00 0,00 500.000,00 250.000,00 0,00 

Einzahlungen aus der Aufnahme 

von Darlehen bei der Stadt Aachen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Einzahlungen aus Abgängen AV 65.877,08 26.000,00 39.877,08 200.000,00 52.351,08 13.526,00 

investive Einzahlungen aus Zuschüssen 0,00 7.500,00 -7.500,00 30.000,00 181.230,00 -181.230,00 

Saldo -1.401.484,55 -1.802.200,00 400.715,45 -4.679.350,00 -1.935.332,45 533.847,90 

4. Quartalsbericht 2022

Vergleich Erträge und Aufwendungen im Quartal
Vergleich Erträge und Aufwendungen 

mit Vorjahr
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